
 Die Menge ist nun von zugleich religiösem und baechi -scheinTaumelwiebesessenundstürztaufdieLeutelos,welchedeuChristustragen.ManpacktsieanLeibundHaaren,zerreißtihnenHemdenundKleider,jederGläubigewilldeuErlöser,welcherdieErdbebenabwendet,tragenhelfen,oderwenigstensdasheiligeHolzberühren,dennwerdasLetzterethnt,gewinntfür10JahreAblaßseinerSünde.AberdieCholos,welchediethenreLastaufihrenSchulternhabenundselberdesAblassesbedürfen,stoßendieandrängendeMassezurück,unddabeisindihnengnteFreundebehülflich.DiesetheilenOhrfeigen,Püffe,'Fußtritteausundbeißenauch.DaunfolgteiueallgemeinePrügelei;esregnetundhageltKopfnüsse,dasGeschreiwirdgräßlich»nddasFluchenentsetzlich.

 Die einheimischen Zuschauer , Geistliche wie Laien , findendasAllesganzinderOrdnung,undnureinFremder,wel-cherLandundLeutenochnichtkeimt,istdarüberverwuu-dert.DasBilddesGekreuzigteilschwanktwieeinaufdeinOceauvonWindundWellenauf-undniedergehobenesSchiff;essindaberVorkehrungengetroffenworden,daßesnichtherunterfallenkann.DeshalbsagtmanvondemHerrnderErdbeben:muevemucho,nuncacae,erbewegtsichviel,sälltaberniemals.

 Während Indianer und Cholos handgemein gewordensind,werfenihreFrauenBlumenaufdasBild,welchesiedann,untergroßerGefahrzerdrücktoderzertretenzuwer-deu,wiederaufsammeln.DieseSalbeiblumensindnundurchdieBerührungmitdemErlösergeheiligtundgeweiht;mauverwahrtsiesorgfältiginPapierdüten,undeinAufgußdavondientalsheilsameArzenei.

 Die Procession gelangt unter solchen Umständen nur sehrlangsamvorwärtsundbedarfvollerzweiStunden,umüberdiePlazamayor,dieStraßeSauJuandeDios,deuSauFraneiscoplatzunddieStraßedesMarquiszukommen;einFußgängerlegtdieseStreckebequemin10Miuuteuzu-rück.ErstumsechsUhrsinddiegeweihtenTragbahrenwiedervorderKathedrale,derenThürenwährendderPro-cessiongeschlossenwaren.JetztwirdeineGeschützsalvege-löstundmauöffnetsiewieder.SanBlas,SanBenitouudSanChristovalverschwindeninderKirche,uudmaubekommtnichtsmehrvonihnenzusehen,aberChristusund
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die Jungfrau bleiben noch draußen , wo man sie einandergegenüberhingestellthat.DiebeiderseitigenTrägerführeneinePantomimeauf,beiwelcheressichdarnmhandelt,mi-mischdarzustellen,obSohnoderMutterdeuVortritthabensolle.NachlangemZaudernuudvielemGestieulireugehtendlichdieJungfrauvoran.Aberunterden:Thürbogendrehtsiesichum,weilsiesichüberzeugenwill,obChristusihrauchfolge;dannwirddieThürhinterihrgeschloffen,undnurdasChristusbildbleibtausdemPlatze.Eswirdvonwenigstens10,000IndianerninderQuechuaspracheangeschrien:„Wohingehstdu?Bleibebeiuus,verlaßdeineKindernicht."NundrückendieSänftenträgerherüberundhinüber,sodaßdasBildeineverneinendeBewegungmacht,unddieMengeruft:„DubisteinUndankbarer,einGott,derkeiuHerzhat!"DasVolkfängtanzuweinenundschreit:„AlsobiszumnächstenJahrewillstduuusver-lassen?"DieChristuspuppenicktbejahend.„Soscheredichuudpackedichfort!"schreitdieMenge.DieHaupt-thüristinzwischenznrHälftegeöffnetworden,schließtsichaberwieder,sobalddieMengeherandrängt.Endlichver-schwindetdasBildinderKirche.

 Dadurch geräth das Volk in Verzweiflung ; die WeiberkreischenentsetzlichundraufensichindenHaaren,dieMän-nerheulenundzerreißensichdieKleider.DieKinderweinenundjammern,weilsieihreAelterniusolchemZustandesehen,unddiezahlreichenHundemachenChorus.

 Alles ist iu Schmerz aufgelöst und zerflossen , aber schouuach10MinutenmachterallgemeinerHeiterkeitPlatz,unddasLachennimmtkeiuEnde.ManbrenntFeuerwerkeab,sprichtderFlaschetüchtigzu,dasGuitarreuspielbeginntundvorderKirchewirdgetanzt.WennamandernMorgenderTaggrautunddieSonneheraufsteigt,liegeuvieletau-sendevonIndianerntollundvollbetrunkennebenleerenKrügen,uuddamithatdasKirchenfestdesSeüordelostembloreseiuEude.

 Das ist die Schilderung eines Augenzeugen . Mansieht,wieesuochheuteumdas„Christenthum"imehemalsspanischenAmerikastehtnndwieeigenthümlichundseltsamdieFormist,iuwelcherkirchlicheFesteinderneuenWeltaustreten.
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 O - Neddo , „ das große Ueddo " — so nennt es derhöflicheJapanerausderProvinzdemBewohnerderHaupt-stadtgegenüber—bedecktmitseinenVorstädteneinenrenFlächenraun:alsLondon.EinbreiterFluß,derO-Gava(großeFluß),strömtvonNordwestennachSüdostenhindurchundtheiltdieStadtiuzweiuugleicheHälften.Dienördlicheistganzflachundwirdöstlichvoneinemklei-ueruFlüßchenbegrenzt;dieweitgrößeresüdlicheHälfteistfastganzmitHügelreihendurchfetzt.DenStadttheilöstlichvomOgava,dasHondfcho,bewässerteinNetzvon

 * ) Die preußische Expedition nach Ost - Asien . Nach amt -lichenQuellen.ErsterBand.Berlin,Verlagderkönial.aeh.Oberhofbuchdruckerei.(R.v.Decker.)1864.
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zahlreichen Kanälen , welche die beiden Flüsse miteinanderverbinden;auchdassüdöstlicheNeddoistreichauWasser-läufeu,natürlicheilimbkünstlichen,dietheilsdenAbflußderverschiedenenThalseilkuugeubilden,theilsansdeinOgavagespeistwerden.DieserStromistetwasobreit,wiedieElbebeiDresdeu,aberwasserreicherundinseinemLaufedurchdieHauptstadtvouviermächtigenPfahlbrückenüberspannt.

 Etwa eine Viertelmeile vom Ogava zieht sich ihm pa -ralleldieersteHügelkettehin,aufderenhöchsterErhebunginausgedehntenPark-undGartenanlage,ldiePalästedesTackuilunddesThronfolgersliegen.SiesindvoneinerRingmauermitbreitemtiefenWassergrabeuumschlossen;


